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Vorwort
Hans Jacob Christoph von Grimmelshausen ist aufgrund seines 
Schelmenromans Der abenteuerliche Simplicissimus Teutsch (1668) 
einer der bekanntesten deutschen Dichter des 17. Jahrhunderts. 
Als exemplarisches Werk für die Literatur und Zeitgeschichte die-
ser Epoche  hat dieser Barockroman einen festen Sitz in den gym-
nasialen Curricula. Simplicius („der allzu Einfältige“), die Titelfi-
gur, ist ein Tor, der zugleich weise ist und dessen Wahrnehmung 
von Welt und Mensch zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges Leser 
aller Epochen begeistert und zu Aktualisierungen bewogen hat. 
In viele Sprachen übersetzt, gilt Der abenteuerliche Simplicissimus 
heute als ein Klassiker der Weltliteratur.
Die vorliegende Erläuterung soll die Lektüre dieses Werkes er-
leichtern. Es wird ein Überblick über die wichtigsten The-
men und Strukturprinzipien gegeben, der sowohl Ergänzung 
als auch Anregung für eine unterrichtliche Beschäftigung mit 
dem Roman sein kann. Komplizierte Zusammenhänge werden 
verständlich zusammengefasst und mit grafischer Unterstüt-
zung veranschaulicht (Kapitel 1.3 und 2.3). Textgrundlage für 
die vorliegende Erläuterung ist die gekürzte Ausgabe des Romans 
von Grimmelshausen (Der abenteuerliche Simplicissimus. Gekürz-
te Ausgabe. Herausgegeben von Walter Schafarschik. Stuttgart: 
Reclam, 2001). Für ein schnelles Verständnis der Erläuterungen 
werden die Seitenangaben von Textzitaten an der jeweiligen Stelle 
im Text aufgeführt, die Quellenangaben der verwendeten Sekun-
därliteratur finden sich in den entsprechenden Fußnoten. Zuletzt 
bietet der Band interessierten Lesern anhand von Aufsatzthemen 
und Lösungshilfen eine praktische Möglichkeit, ihr Verständnis 
des Werkes zu prüfen und zu verinnerlichen. 
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1.1	 Biogra.e

Jahr Ort Ereignis Alter

um 1622 Geln- Grimmelshausen  wird  als  Sohn 
 hausen  des  Gastwirts  Johann  Christoph 
 (Hessen) von Grimmelshausen in der luthe-
  rischen  Reichsstadt  Gelnhausen 
  geboren.1

1634 Geln-  12
 hausen

1635 Hanau  13

�	 	Grimmelshausens	Leben	ist	erst	ab	dem	Jahr	�634	biografisch	erfasst.	Sein	genaues	Geburtsda-
tum	ist	unbekannt.	

Bis zum Jahre 1634 hat er ver-
mutlich die protestantische La-
teinschule besucht.
Die Stadt Gelnhausen wird im 
Zuge des Dreißigjährigen Krieges 
von kroatischen Truppen der 
spanischen Armee zerstört. Dies 
gilt als Auslöser für eine ent-
scheidende Lebenswendung des 
Autors, der nach der Zerstörung 
seiner Heimatstadt nach Hanau 
zieht. Von nun an bestimmt der 
Krieg sein Leben.
Grimmelshausen wird zuerst 
von kroatischen Truppen ins Stift 
Hersfeld verschleppt und an-
schließend von hessischen Trup-
pen gefangen genommen. Diese 
überführen ihn nach Kassel.
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1636 Im Felde   14
 (Ort un-
 bekannt)

1637– Westfalen  15–16
1638 (Ort un-
 bekannt)
 

1638 Breisach   16
 (Ober-
 rhein)
1639– Offenburg  17–27
1649

1649 Offenburg  27

Der Autor nimmt als „Trossbub“ 
auf kaiserlicher Seite an der Be-
lagerung von Magdeburg und an 
der Schlacht bei Wittstock teil.
Grimmelshausen schließt sich 
dem Leibdragonerregiment des 
kaiserlichen Feldmarschalls Graf 
Hans von Götz an und nimmt an 
der Schlacht bei Wittenweil teil.
Grimmelshausen nimmt an Ent-
setzungsangriffen für die einge-
schlossene Stadt Breisach teil.
Grimmelshausen meldet sich frei-
willig als Musketier zur Verteidi-
gung der Stadt im Regiment des 
kaiserlichen Obersten Freiherr 
Hans Reinhard von Schauenburg. 
Spätestens ab 1645 wird er als Re-
gimentsschreiber eingesetzt, spä-
ter als Regimentssekretär.
Grimmelshausen heiratet am 30. 
August Catharina Henninger, 
die Tochter eines Offenburger 
Wachtmeisterleutnants und spä-
teren Zaberner Ratsherren. Die 
katholisch vollzogene Trauung 
deutet auf eine Konversion Grim-
melshausens zum Katholizismus 
hin. Aus der Ehe gehen zwischen 
1650 und 1669 zehn Kinder her-
vor.

Jahr Ort Ereignis Alter
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1649– Gaisbach  28–39
1660 bei Ober-
 kirch

1657– Gaisbach   35–36
1658  bei Ober-
 kirch
1662 Ullenburg  40

 

1665 Gaisbach  43

1667 Gaisbach  45

1668 Renchen  46

Grimmelshausen begibt sich als 
„Schaffner“ in die Dienste der 
Schauenburger; er ist als Vermö-
gensverwalter und Rechnungs-
führer tätig.
Grimmelshausen betreibt die 
Gastwirtschaft Zum silbernen 
Stern.
Grimmelshausen wechselt den 
Dienstherren und begibt sich in  
die Dienste des Straßburger Arz-
tes Johannes Küeffer auf dessen 
Ullenburg. Zu diesem Zeitpunkt 
muss Grimmelshausen bereits 
mit seiner Schriftstellerei begon-
nen haben. 
Grimmelshausen eröffnet wieder 
eine Wirtschaft (Zum silbernen 
Stern).
Seine ersten beiden Bücher er-
scheinen: Der satyrische Pilgram 
und Histori vom keuschen Joseph in  
Egypten. Gleichzeitig wird Grim-
melshausen Schultheiß (Gemein-
devorsteher) im Dienste des Straß- 
burger Bischofs in der Marktge-
meinde Renchen und somit Be-
amter auf Lebenszeit. Er widmet 
sich verstärkt der Schriftstellerei.
Der abenteuerliche Simplicissimus 
Teutsch erscheint (vordatiert auf 
1669).

Jahr Ort Ereignis Alter
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1669 Renchen  47

1670 Renchen 

1672 Renchen  50

Continuatio des abenteuerlichen 
Simplicissimus Oder der Schluß 
desselben erscheint. 
Es erscheinen: 
		Trutz Simplex: oder Ausführliche 

und wunderseltzame Lebensbe-
schreibung Der Erzbetrügerin 
und Landstörtzerin Courasche

		Der Seltsame Springinsfeld
		Dietwalts und Amelindens an-

muthige Lieb- und Leids-Be-
schreibung

		Der erste Beernhäuter
		Simplicissimi Gauckel-Tasche
		Des Abenteurlichen Simplicissi-

mi Ewig-Währender Calender
		Des Weltberufenen Simplicis-

simi Pralerey und Geprang mit 
seinem Teutschen Michel 

		Simplicianischer Zweyköpfiger 
Ratio Status

		Des Durchleuchtigen Prinzen 
Proximi und seiner ohnver-
gleichlichen Lympidae Liebs-Ge-
schicht-Erzehlung 

		Des Abenteuerlichen Simplicii 
Verkehrte Welt Rathstübel Plu-
tonis oder Kunst reich zu werden 
Der stoltze Melcher 

		Das wunderbarliche Vogelnest 
(Teil 1) 

Jahr Ort Ereignis Alter
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